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Kleben statt nähen und klammern 

Biokompatibler Schmelzklebstoff schließt Wunden 
 

Große offene Wunden werden oft immer noch genäht oder geklammert. 

Forscher des Technion – Israel Institute of Technology haben ein 

medizinisches Heißklebe-System entwickelt, mit dem Wunden zukünftig 

geklebt werden können. Es besteht aus einer Art „Heißklebepistole“ in 

Kombination mit einem hautfreundlichen Schmelzklebstoff. Die Innovation: Der 

Klebstoff bleibt während des Heilungsprozesses flexibel und löst sich 

innerhalb von ein paar Wochen rückstandslos auf. 

 

Der innovative Schmelzklebstoff, genauer gesagt ein biokompatibles, bioabbaubares 

und elastisches Polymer auf Polycaprolacton-Basis, schmilzt bei Temperaturen 

knapp über Körpertemperatur und kann so einfach verarbeitet werden, ohne zu 

Verbrennungen zu führen. Um die gewünschten mechanischen Eigenschaften, die 

Haltbarkeit und Gewebeverträglichkeit zu erreichen, haben die Wissenschaftler an 

der physikalischen Struktur experimentiert, ohne die chemischen Merkmale zu 

verändern.*  

Das schon bei minimalem Druck schmelzbare Polymer kann mit einer speziellen 

medizinischen Klebepistole direkt auf die Wunde aufgetragen werden, härtet schnell 

aus und verbindet sich dabei fest mit den Wundrändern.  

Besonderheit: Während des gesamten Heilungsprozesses bleibt das geklebte 

Gewebe flexibel. Nach ein paar Wochen löst sich der biokompatible Klebstoff 

vollständig auf. Zudem soll das Material viermal stärker sein als bisher verwendete.*  

Die Biokompatibilität des innovativen Klebsystems wurde bereits in entsprechenden 

Laborversuchen bestätigt. In Zukunft soll so der Einsatz von Klammern oder Nadeln 
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reduziert, der Heilungsprozess beschleunigt und die Narbenbildung verringert 

werden.* 

 

*Quellen:  

https://www.technion.ac.il/en/2019/06/hot-glue-gun-for-advanced-healing/ 

https://www.aargauerzeitung.ch/leben/gesundheit/neuer-klebstoff-aus-israel-soll-wunden-schliessen-

134646558 

 

 

Weitere Informationen: www.klebstoff-presse.com 

 

 

Über den Industrieverband Klebstoffe e. V. (IVK): 

Der Industrieverband Klebstoffe vertritt die wirtschaftspolitischen und technischen 

Interessen der deutschen Klebstoffindustrie gegenüber der Öffentlichkeit, Behörden, 

Verbrauchern und wissenschaftlichen Institutionen. Dem IVK gehören annähernd 

150 Klebstoff-, Klebeband, Dichtstoff- und Klebrohstoffhersteller sowie 

wissenschaftliche Institute und Systempartner an. Der IVK ist – auch im globalen 

Wettbewerbsumfeld – der größte und im Hinblick auf das angebotene 

Serviceportfolio gleichzeitig der weltweit führende Verband im Bereich Klebtechnik. 

Insgesamt beschäftigt die deutsche Klebstoffindustrie mehr als 13.000 Mitarbeiter/-

innen. 

 

 

Düsseldorf, 15.04.2020 
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Bildzeile: IVK_PI_Neuer_Klebstoff_fuer_Wunden.jpg 

Wunden können zukünftig mit einer Art „Heißklebepistole“ geklebt werden. 

Foto: © technion-israel 

 

 

Wir informieren Sie gerne: 
 
Industrieverband Klebstoffe e. V.    IVK-Presseteam 
Ansgar van Halteren     c/o Dülberg & Brendel GmbH 
Völklinger Str. 4      Am Wehrhahn 18 
40219 Düsseldorf      40211 Düsseldorf 
Tel. 0211 67931-10     Tel. 0211 64008-0 
Fax 0211 67931-33     Fax 0211 64008-23 
info@klebstoffe.com     hallo@duelberg.com 
www.klebstoff-presse.com     www.duelberg.com 
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